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Mündliche Anfrage 
 
 
Betr.: Preisverleihung Ideenwettbewerb "Admiralbrücke" 
 
 
 
 
 
 
Ich frage das Bezirksamt: 

 

1. Inwieweit kann das Bezirksamt die Meinung der Anwohner der Admiralbrücke nachvollzie-

hen, dass die prämierten Ideen im Rahmen der Veranstaltung am 18.11.2010 zur Preisver-

leihung "Ideenwettbewerb Admiralbrücke" als "Hohn und Spott" zur Konfliktlösung verstan-

den werden ? 

2. Kann sich das Bezirksamt tatsächlich eine Konfliktlösung unter Einsatz eines "Dezibelme-

ters mit Signalton", "Blumenbeeten" und "humorvollen Nachtwächtern" vorstellen ? 

3. Wie konnte das Bezirksamt unter Einsatz von Steuergeldern zulassen, dass die im Rah-

men einer offiziellen bezirklichen Veranstaltung vorgetragenen Ideen mit einem Preisgeld 

versehen werden ? 

 
Beantwortung: BezStR Herr Dr. Beckers (siehe auch DS/2010/III) 
 
Frage 1 
Die von Ihnen unterstellte Meinung eigener Anwohnerinnen der Admiralbrücke kann ich nicht 
nachvollziehen. Ich kann sie vor allem deshalb nicht nachvollziehen, weil ich nicht begreife, wel-
cher Haltung jemand haben muss der sie gehen von Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren 
und um eine faire Lösung des Konflikts bemühen mit Hohn und Spott statt Respekt und Anerken-
nung begegnet.  
 
Frage 2 
Jede Idee ist willkommen, die die Suche nach einer tragfähigen nachhaltigen Konfliktlösung unter-
stützt. Wie sich das weitere Verfahren darstellt, habe ich bereits in der mündlichen Anfrage von 
Herrn Brandt beantwortet.  
 
 

 



Frage 3 
Wie Ihnen als Bezirksverordneter oder als aufmerksamer Leser des Infoflyer zum Erwerb der si-
cher bekannt ist, hat das Bezirksamt mit der Preisverleihung den Beschluss der BVV zum Ideen-
wettbewerb umgesetzt. Wie ich bei der Preisverleihung auch in ihrer Gegenwart sagte, stand bei 
der Prämierung des bürgerschaftlichen aber schon morgen im Vordergrund der Ehrung. Mehr ha-
be ich dazu nicht zu sagen. 
 
BV Müller 
Wann wird das Bezirksamt nun endlich Maßnahmen wie zum Beispiel die Entfernung der Barho-
cker (wie die dort stehenden Poller schon von den Anwohnern genannt werden) ergreifen um 
missbräuchlicher Nutzung der Admiralbrücke durch Nachtschwärmer vorzubeugen? 
 
BezStR Herr Dr. Beckers 
Die Poller sind in der Tat vor Ort und solange wir hier nichts anderes beschließen, werden sie dort 
auch bleiben. 
 
BV Müller 
Wie soll künftig der sichere Verkehrsfluss, insbesondere für Krankentransport, Polizei und Feuer-
wehr (Sekunden können hier Menschenleben kosten) gewährleistet werden? 
 
BezStR Herr Dr. Beckers 
Bisher wurde mir von der Polizei mitgeteilt, dass die Überquerung dieser Brücke möglich ist und 
von daher wird auch weiterhin der Einsatz dieser Fahrzeuge möglich sein. 
 
BV Müller 
Zu welchen Kosten und für welchen Zeitraum ist eine Verlängerung der stattfindenden Mediation 
geplant? (Da gibt's Gerüchte) 
 
BezStR Herr Dr. Beckers 
Der Antrag ist noch nicht gestellt. Wir sind da in Verhandlung. Wir schauen uns das genau an, weil 
ja einiges auch schon erreicht wurde, müssen wir sehen an welchen Punkten die Mediation Sinn 
macht, wo sie zweckmäßig weitergeführt werden kann. Ich werde in den nächsten Wochen mit 
Streit Endknoten über die Verlängerung verhandeln. Und dann werden sich erst Kosten und Zeit-
plan detailliert ergeben. 
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Mündliche Anfrage 
 
 
Betr.: Ideenwettbewerb Admiralbrücke 
 
 
 
 
 
 
Ich frage das Bezirksamt: 
 
 

1. Wie bewertet das Bezirksamt die von BürgerInnen eingereichten Ideen zur Weiterentwick-

lung der Admiralbrücke, insbesondere diejenigen, die am 18. November mit Preisen aus-

gezeichnet worden sind? 

 

2. Sieht sich das Bezirksamt in der Lage, bis zu den wieder wärmeren Tagen in 2011 kreative 

Ideen als Anregungen aufzunehmen und zu realisieren? 

 

3. Setzt sich das Bezirksamt für eine Fortsetzung des Mediationsverfahrens in 2011 ein? 

 
 
Beantwortung: BezStR Herr Dr. Beckers 
 
Frage 1 
Das Bezirksamt hat mit der Durchführung des Ideenerwerbs einen Beschluss der BVV vom Som-
mer letzten Jahres umgesetzt. Die BVV hat mit diesem Beschluss die Absicht verfolgt, durch Aus-
lobung eines Preisgeldes in Höhe von 500 € auch einen finanziellen Beitrag zur Wertschätzung 
bürgerschaftlichen Engagements bei der Suche nach Lösungen des Lösungskonflikts um die Ad-
miralbrücke zu leisten. Ich halte die IG, wie eingereicht wurden, für klärt über Beiträge von Bürge-
rinnen und Bürgern die sich mit der Problematik auseinandergesetzt haben und sich Gedanken um 
die Lösung des Konflikts gemacht haben. Das kann nicht jeder von nichts sagen. Und wer es ein-
mal probiert hat, stellt er stellt fest, wie verzwickte und vielfältig sich ein Nutzungskonflikte darstellt, 
wenn unterschiedliche Interessen in einem hoch verdichteten Innenstadtbereich aufeinander tref-
fen. Und ich finde es gut, dass die Ideen eben gerade nicht mit der einfachen Forderung nach im-
mer mehr Polizei und Ordnungsamt enden. Sondern sich Teilnehmerinnen bemüht haben, weil 
ihre Ideen unterschiedliche Interessen zu berücksichtigen. Bei der Prämierung der fünf Gewin-

 



ner_innen, wurde von mir darauf aufmerksam gemacht, dass diese Ideen zusammen mit den an-
deren eingereichten Ideen in den Aushandlungsrunden des Mediationsverfahrens ab der als Admi-
ralbrücke einfließen. Ich möchte daher keine Bewertung vornehmen, welche Ideen denn nun aus 
Sicht des Bezirksamtes in den Abschlussbericht der Mediation einfließen sollen und welche nicht. 
Dem Ziel des Mediationsverfahrens ist es ja gerade, dass Lösungen mit den strittigen Parteien 
ausgearbeitet werden sollen und dass sich das Bezirksamt in dem Prozess der Aushandlung eben 
nicht parteilich einmischt. 
 
Frage 2 
Die Mediation wird im Dezember beendet sein und ein Abschlussbericht vorgelegt. Dieser Bericht 
wird die Grundlage für den Auftrag der BVV darstellen, ein bürgerschaftslichtes und bürgernahes 
Konzert zur Lösung des Konflikts auf der Admiralbrücke vorzulegen. Im Rahmen der weiteren Be-
ratung wird dann die BVV entscheiden, Rechenwege weiter beschritten werden soll. Ich gehe da-
von aus, dass die Zeit ausreichend sein wird um vor Beginn der wärmeren Jahreszeit die Vor-
schläge umsetzen zu können. Unabhängig von diesen Beratungen wird das Recht auf Nachtruhe 
der Anwohner_innen auch weiterhin von der Polizei gewährleistet werden. 
 
Frage 3 
Die Mediation hat bereits viel Gutes auf der Admiralbrücke bewirkt. Das Verständnis für den Nut-
zungskonflikte ist bei den Brückennutzern deutlich gestiegen und auch die Bereitschaft, bei unzu-
mutbarer Lärmentwicklung, die Brücke friedlich zu verlassen. Die Kooperation von Bezirksamt und 
Polizei wurde verbessert und damit verbunden wurde auch die beinahe ständige Präsenz der Poli-
zei in der zweiten Sommer Hälfte und die regelmäßige Beteiligung an den Runden der Mediation 
erreicht. Das zusammenwirken von Bezirksamt und BSR wurde verbessert, was sich praktischer-
weise auf die Müllbeseitigung auswirkt. Ich erhalte viele Anfragen (nicht aus Berlin), die sich sehr 
interessiert zu Mediationsverfahrens im öffentlichen Raum äußern und das Bezirksamt dafür lo-
ben, dass es solche neuen Wege der Konfliktbewältigung erprobt. Trotzdem stößt das Mediations-
verfahren bei einigen Anwohnerinnen auf immer währende Kritik. Anscheinend besteht der Ein-
druck, die Durchsetzung der Nachtruhe durch die Dauerpräsenz der Polizei auf der Brücke werde 
für die Zukunft ausreichen und diese Präsenz möge bis zum Sankt Nimmerleinstag auch so wei-
tergehen. Aus dieser Sicht wird eine Weiterführung des Verfahrens stand er Nachteile bringen, 
weil beide Lösungen auch Kompromisse auch von diesen Anwohnerinnen eingegangen werden 
müssen. Ich gehe davon aus, dass die Polizei durch ihre Präsenz zwar zeitweilig die Nachtruhe 
gewährleisten kann, sieht die eigentliche Ursache des Konflikts aber nicht bewältigen wird. Ge-
meinsames Ziel von Polizei und Bezirksamt ist es, möglichst die Ursache des Konflikts zu lösen in 
dem ein tragfähiger zukunftsfähiger Kompromiss erzielt wird. Aus diesem Grund unterstützen der 
Polizeipräsident, wie auf der Preisverleihung gesagt, wie auch das Bezirksamt eine nachhaltige 
Weiterführung des Mediationsverfahrens. Da ich auch von sehr vielen Anwohner_innen und am 
Mediationsverfahren Beteiligter sehr positive Rückmeldung erhalte und der Wunsch nach Fortfüh-
rung besteht, beabsichtige ich einen solchen Antrag bei der Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 


